
 
 

 

 
WORKSHOP-EINLADUNG 

MDGs und Menschenwürdige Arbeit in der Krise 
Perspektiven und Strategien von Gewerkschaften und NGOs 

15. April, 2010, 11.00-17.00 Uhr 
DGB-Bildungswerk, Hans-Böckler-Straße 39, 40476 Düsseldorf 

 

Das Konzept der Menschenwürdigen Arbeit (decent work) hat in den letzten Jahren weltweit an Bedeutung 
gewonnen. Beim UN-Gipfel 2005 wurde das Ziel der Menschenwürdigen Arbeit für Alle in den Katalog der 
Millenniumsentwicklungsziele (MDGs) aufgenommen. Als Antwort auf die globale Wirtschafts- und Finanzkrise 
verabschiedete die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) den Globalen Beschäftigungspakt, der auf dem Konzept 
der Menschenwürdigen Arbeit basiert. Die Staats- und Regierungschefs der G20 haben auf ihrem Gipfel in Pittsburgh 
2009 diesen Pakt „begrüßt“. 

Im Jahr 2010 stehen diese Themen bei verschiedenen internationalen Anlässen weit oben auf der Agenda. Vom 20. 
bis 22. September 2010 findet bei den Vereinten Nationen in New York ein Gipfeltreffen statt, bei dem die 
Regierungen eine Zwischenbilanz über die Umsetzung der MDGs, einschließlich des Ziels der Menschenwürdigen 
Arbeit, ziehen. Bereits vom 20. bis 22. April treffen sich zum ersten Mal die Arbeitsminister der G20, um unter 
anderem die Umsetzung des Globalen Beschäftigungspaktes zu erörtern.  

Mit unserem Workshop wollen wir – im Vorfeld des G20-Arbeitsministertreffens – darüber diskutieren, welche 
Konsequenzen sich aus der Erweiterung des MDG-Katalogs um die decent work-Agenda und aus dem Globalen 
Beschäftigungspakt der ILO für Gewerkschaften und entwicklungspolitische NGOs ergeben.  

Dabei sollen unter anderem folgende Fragen zur Diskussion stehen: 

 Welche politische Relevanz hat die Aufnahme des Konzepts der Menschenwürdigen Arbeit in die MDGs? 
Bedeutet sie eine Stärkung oder eher Schwächung der ILO-Kernarbeitsnormen? 

 Sind die MDGs ein Thema für Gewerkschaften und welche Bedeutung hat für sie die Erweiterung des MDG-
Kataloges um das Ziel der Menschenwürdigen Arbeit für Alle? 

 Sollten gewerkschaftliche Themen in den Diskussionen über die Zukunft der MDGs eine größere Rolle 
spielen? Sollten zusätzliche Ziele (z.B. soziale Grundsicherung für Alle) in den MDG-Katalog aufgenommen 
werden? 

 Kann der MDG-Prozess Ansatzpunkte für eine stärkere Kooperation von Gewerkschaften und NGOs bieten? 
Kann die Kampagne „Bildung für Alle“ und ihre Ziele zur Überwindung von Armut als Vorbild für eine solche 
Kooperation dienen?  

 Was ist von der G20 und dem Treffen ihrer Arbeitsminister mit Blick auf die Verwirklichung des Konzepts der 
menschenwürdigen Arbeit zu erwarten? 

 Welche Rolle spielt der Globale Beschäftigungspakt bei der Bewältigung der Wirtschafts- und Finanzkrise, 
und wie kann er von Gewerkschaften und NGOs genutzt werden? 

Wir laden Sie ein, diese Fragen mit uns gemeinsam zu diskutieren. Das Programm des Workshops und ein 
Anmeldeformular sind dieser Einladung beigefügt.  

 

Jens Martens und Antje Schultheis, Global Policy Forum 
Nina Berg und Susanne Hermen, DGB-Bildungswerk 



 
 

Workshop 
MDGs und Menschenwürdige Arbeit in der Krise 

Perspektiven und Strategien von Gewerkschaften und NGOs 
Donnerstag, 15. April 2010 in Düsseldorf 

PROGRAMM 

 
 

11.00 Begrüßung und Einführung Dr. Antje Schultheis, Global Policy 
Forum Europe 

11.15 Teil I 
Menschenwürdige Arbeit als 
„Jahrtausendziel“: Das Thema decent work in 
den MDGs  

 
Wolfgang Heller, Direktor der ILO-
Vertretung Berlin 

11.45 Diskussion  

12.30 Mittagsimbiss  

13.30 Teil II 
Menschenwürdige Arbeit als Antwort auf die 
Finanzkrise: Erwartungen von Gewerkschaften 
und NGOs an den Globalen 
Beschäftigungspakt der ILO und die Aktivitäten 
der G20 
 

 
Dr. Hildegard Hagemann, Deutsche 
Kommission Justitia et Pax 
Roland Schneider, TUAC 
 
Moderation Ingeborg Wick, Südwind 

15.00 Kaffeepause  

15.15 Teil III 
Vor dem „MDG+10“-Gipfel der UN: 
Perspektiven und Strategien von 
Gewerkschaften und NGOs zur Zukunft der 
Millenniumsentwicklungsziele 
Das Beispiel der Kampagne „Bildung für Alle“ 
und ihre Ziele zur Überwindung von Armut 
 

 
Dr. Renée Ernst, UN-
Millenniumkampagne 
Claus Körting, VENRO 
Manfred Brinkmann, GEW 
 

16.45 Resümee Jens Martens, Global Policy Forum 
Europe 

17.00 Ende des Workshops  
*angefragt 

 
Der Workshop ist Teil des Projekts „MDG plus“ des Global Policy Forums Europe, gefördert von der InWEnt gGmbH aus Mitteln 
des BMZ und der  
 

 



 
 

ANMELDUNG 

Anmeldung bitte bis 1. April 2010 

 

Global Policy Forum Europe 
Königstr 37a 
53115 Bonn 
 

per Fax.: 0228/96 38 206 
via Email: europe@globalpolicy.org  
 

 

Workshop 
MDGs und Menschenwürdige Arbeit in der Krise 

Perspektiven und Strategien von Gewerkschaften und NGOs 
15. April 2010 

 
 

 

Ich nehme an dem Workshop teil. 

 
 

Leider kann ich an dem Workshop nicht teilnehmen, ich bin aber an weiteren 
Informationen/Einladungen interessiert. 

 

 
 

Ich bin nicht interessiert; bitte streichen Sie mich aus dem Verteiler. 

 

 

Name, Vorname:  

Funktion:  

Institution:  

Adresse:  

Telefon:  

Fax:  

Email:  

Homepage:  

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Teilnahme an dem Workshop ist kostenlos. Reisekosten können nicht erstattet werden. 
 
 


